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Der CXXXVI. psalm.
Gebet.

O Herre Gott / der du durch Jesum Christu
deinen Sohn vns zu Konigen vnnd prieste

gemacht hast/ dir geistliche Opffer zu opffern/Ve
leihe furnemlich / daß wir aller Abgstterey vnnd?
berglauben alss absagen/vndvnsgantzvndgarde

nen Diensten — hernach / daß wir zur ze
der anfechtung A dieh mit solchem gutem Hertzen a
ruffen / damit wir deine gnade vnd Vãtterliche g

empfnden/welchedupflegestgegendenzugebra
chen / so du wider geboren durch denselbige

dein Gohn Jesum Christ vnsern Heyland/Ame
Der CXXXVI. psalm.

Confitemini Domino, quoniam.

Imthon/VonHimmelhoch.
Der Prophet, damit er die Gläuubigen Au Got

tes lob ermane, helt erjbnfür viel Bxemp
seiner krafft vnd gtigheit, so wol in Oro
nung der Natur, alsin seiner der Kirche
beweister hülffe.

D Ancket dem Herrn der freundlich ist/
Dann sein gut weret alle frist/

Danckt Gott aller Gotter frolich/
Dann sein gut weret ewiglich.

Danckt dem Herren aller Herren/
Dann sein gutthut ewig weren/

O


	-

